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Kommunale Seniorenvertretung im Kreis Gütersloh: Karl-Heinz Poppek, Margarete Brunsmann vom Kreis Gütersloh, Hans-Dieter Wonnemann und
Landrat Sven-Georg Adenauer (vorn, von links), Rolf Fortenbacher, Ursula Schrader und Christa Halter (zweite Reihe, von links), Heinz Fahrtmann, Jo-
hanna Kormeier, Bernd Winkler und Karl-Heinz Asbeck (dritte Reihe, von links) sowie Klaus Lange und Werner Laukemper. Foto: HK

Zeit der Einbrecher
ist gekommen

Polizei gibt Tipps und berät kostenlos
¥ Kreis Gütersloh (HK). Gera-
de zur dunklen Jahreszeit sind
Wohnungseinbrecher wieder
besonders aktiv. Das bestätigt
sich insofern, als dass in den
Herbst- und Wintermonaten
vermehrt Anzeigen über Ein-
brüche bei der Polizei erstattet
werden.

Es gibt jedoch Möglichkeiten,
das eigene Risiko deutlich zu
vermindern und gleichzeitig das
für den Einbrecher zu erhöhen,
sodass er von seinem Vorhaben
ablässt oder entdeckt und gefasst
werden kann. Aus diesem aktuel-
len Anlass gibt die Polizei Tipps
und Hinweise zum Schutz gegen
Einbrecher.

Einbrecher sind am Tage, vor-
wiegend am Nachmittag und in
den frühen Abendstunden un-
terwegs. Sie interessieren sich
dabei speziell für Häuser, die ih-
nen signalisieren, dass niemand
zu Hause ist. So achten sie da-
rauf, ob vor oder im Haus Licht
brennt, auf eine offene Garage,
in der kein Auto steht oder auf
ungeleerte Briefkästen.

Niemand sollte sorglos davon
ausgehen, dass bei ihm nicht ein-
gebrochen würde. Darum for-
dert die Polizei dazu auf, eigene
vorbeugende Schutzmaßnahmen
zu treffen. Die wichtigste Vor-
beugung zur Verhinderung von
Einbruchsdiebstählen ist sicher-
lich, dass bereits vorhandene Si-
cherungen auch tatsächlich ge-
nutzt werden.

Dazu gehört insbesondere,
dass die Fenster immer vollstän-
dig geschlossen und die Außen-
türen beim Verlassen des Hauses
zweimal abgeschlossen werden.
Ist abzusehen, dass Bewohner
auch nach dem Eintritt der
Dämmerung nicht anwesend
sind, sollte für ausreichend Licht
im Außen- und Innenbereich
gesorgt werden. Eine oder meh-

rere Lampen im Haus (gegebe-
nenfalls auch durch Schaltuhren
geregelt) halten unerwünschte
Besucher oftmals vom Einbre-
chen ab.

Auch im Außenbereich sollte
für ausreichend Licht gesorgt
werden, insbesondere an der
Rückseite des Hauses. Hierfür
empfiehlt die Polizei sicher instal-
lierte Bewegungsmelder. Ein-
brecher sollten weiterhin keinen
Sichtschutz durch die (hohe
und/oder dichte) Bepflanzung
des Gartens erhalten.

Weiterhin sollte überprüft
werden, ob die Sicherheitstech-
nik des Hauses wirklich ausrei-
chend ist und den heutigen An-
forderungen entspricht. Wie ist
es um die Sicherungen der Hau-
stüren, der Fenster und Keller-
schächte bestellt? Bereits zusätz-
liche Schlösser oder verdeckt ein-
gebaute Verriegelungstechnik
können den Schutz wirksam er-
höhen. Damit ist ein sekunden-
schnelles Einbrechen nicht mehr
möglich.

Eine sinnvolle Ergänzung zum
notwendigen Aufhebelschutz an
Fenstern und Türen sind hoch-
wertige Alarmanlagen. Hier wird
schon in der Planungsphase eine
polizeiliche Beratung dringend
empfohlen. Sie müssen nach be-
stimmten Kriterien eingebaut
werden, damit es möglichst nicht
zu kostenpflichtigen Falsch-
alarmen kommt. Nur dann bie-
ten sie deutlich mehr Sicherheit.

Eine kompetente Sicherheits-
beratung in Sachen Einbruch-
schutz bieten neben dem zustän-
digen Kommissariat Vorbeu-
gung/Opferschutz auch die Be-
zirksdienstbeamten der zustän-
digen Polizeidienststelle an, die
auf Wunsch das jeweilige Haus
oder die Wohnung aufsuchen
und Verbesserungsvorschläge
direkt vor Ort vortragen. Diese
ist in allen Fällen kostenlos.

Landrat würdigt Seniorenarbeit
Kreis Gütersloh unterstützt auch weiterhin ehrenamtliche kommunale Seniorenvertretungen

¥ Kreis Gütersloh (HK). „Die
Seniorenvertretungen im Kreis
Gütersloh leisten engagierte
ehrenamtliche Arbeit und
bringen sich in aktuelle Dis-
kussionen ein“, lobte jetzt
Landrat Sven-Georg Adenauer.
„Nicht zuletzt vor dem demo-
grafischen Wandel wird ihre
Arbeit immer wichtiger.“ Der
Landrat dankte bei einem Tref-
fen der Arbeitsgemeinschaft
Kommunale Seniorenvertre-
tung im Kreishaus Gütersloh
für die geleistete Arbeit und
versprach, dieses Engagement
auch künftig zu unterstützen.

Sieben Seniorenvertretungen,
die offiziell von den Räten einge-

setzt worden sind, gibt es im
Kreis Gütersloh: in Halle, Stein-
hagen, Gütersloh, Herzebrock-
Clarholz, Langenberg, Rheda-
Wiedenbrück und Rietberg. In
Harsewinkel existiert zudem der
Stadtseniorenring, der ebenfalls
der Arbeitsgemeinschaft Kom-
munale Seniorenvertretung im
Kreis Gütersloh angeschlossen
ist.

In Schloß Holte-Stukenbrock
wird derzeit über die Einrich-
tung einer kommunalen Senio-
renvertretung diskutiert. Als
verantwortlicher Aufgabenträ-
ger für die »Altenhilfe« unter-
stützt der Kreis Gütersloh – Ab-
teilung Arbeit und Soziales – die
Kommunale Seniorenvertretung

im Kreis Gütersloh auf vielfältige
Weise, etwa bei der Erstellung
der Tagesordnung, der Vorbe-
reitung der Themen für die Sit-
zungen und der Protokollfüh-
rung. Auch die Räumlichkeiten
für die Treffen werden zur Ver-
fügung gestellt und seniorenre-
levante Informationen aus an-
grenzenden Aufgabenfeldern
(offene Seniorenarbeit der Ver-
bände, Pflege- und Wohnbera-
tung, kommunale Pflegepla-
nung, Heimaufsicht) werden für
die Arbeitsgemeinschaft aufbe-
reitet.

Vorsitzender der AG Kom-
munale Seniorenvertretung im
Kreis Gütersloh ist derzeit Karl-
Heinz Poppek aus Rheda-Wie-

denbrück. Sein Stellvertreter ist
Konrad Bastian aus Gütersloh.
Themen der AG waren in den
vergangenen Jahren unter ande-
rem die Bildung von weiteren
Seniorenbeiräten im Kreis Gü-
tersloh, Pflege und Wohnen im
Alter, Verkehrssicherheitstrai-
ning für Senioren, Schulbusbe-
gleitung durch Senioren und die
Kooperation mit der Kripo Gü-
tersloh im Rahmen der Sicher-
heitsmesse in der Stadthalle Gü-
tersloh in 2009.

Aktuell wurde die Einrich-
tung von Fahrdiensten für Se-
nioren unter anderem mit den
Fachberaterinnen für Senioren-
und Ehrenamtsarbeit der Ver-
bände diskutiert.

Erinnerungsfoto in der Kuppel: Diane Hagemann, Julius und Jana Hagemann, Renate Bölling, Ulrike Sommer,
Heinz Hermann Remmerbach, Klaus Brandner, Wilfried und Helga Ruschhaupt sowie Wolfgang Bölling. Foto: HK

TERMINE heute

Selbstbehauptung

für Mädchen
¥ Halle (HK). Die Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Halle bietet
am 13. und 14. November einen
Kurs Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung für elf- bis
13-jährige Mädchen an, bei dem
noch Plätze frei sind. Ziel des
Kurses ist es, das Selbstbewusst-
sein der Mädchen zu stärken
und sie besser davor zu schützen,
Opfer von Übergriffen zu wer-
den. So lernen die Teilnehme-
rinnen, unangenehme und ge-
fährliche Situationen früh zu er-
kennen und sich im Ernstfall
besser zu wehren. Der Kurs wird
als Intensivtraining (Samstag von
13 bis 18.30 Uhr, Sonntag von 10
bis 15.30 Uhr) angeboten und
findet in der DRK-Begegnungs-
stätte in Halle statt. Er wird von
einer qualifizierten Trainerin des
Bielefelder Vereins BellZett ge-
leitet. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 40 Euro. Anmeldung unter
` (0 52 01) 18 3-1 81.

Schützengesellschaft
¥ Halle (HK). Das nächste Se-
niorentreffen der Schützenge-
sellschaft Halle findet am Mitt-
woch, 27. Oktober, um 19.30
Uhr, im Restaurant Brune statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.
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7.30 bis 12.30 Uhr: Die Bür-
gerberatung ist geöffnet.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
Rathaus I und II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstraße 2.
15 Uhr: Seniorennachmittag
der Gruppe »Treffpunkt« im
Marienheim.
15.30 bis 17.30 Uhr: Kinder-
treff für Kinder von neun bis
elf Jahren im Jugendzentrum
in der Remise.
18 bis 20 Uhr: Öffnungszeit
der Stadtbücherei.
18 bis 20 Uhr: Die Junge MS-
Gruppe Halle e.V. trifft sich,
Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr: Vortrag zum Thema
Erbrecht mit Rechtsanwältin
Dr. Cosima König, Remise.
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Auflösung
des Rätsels

vom Wochenende

guten Appetit!guten Appetit!

Halle

Steinhagen

Versmold

Möchten auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren?
Infos unter Telefon (0 52 01) 1 51 11

Charlie’s Imbiss, Klingenhagen 3, Tel. 66 46 96

Sauerkraut mit selbstgemachtem Kartoffelpüree
und Rauchenden 3,50 E

Hamburger mit Pommes 3,00 E

Griechisches Restaurant Nikopolis, Woerdener Straße 4, Tel. 71 91

Mittagstisch ab 4,50 E

Gyros mit Pommes und Salat 5,50 E

Salat mit Hähnchenbruststreifen 4,80 E

Graf Bernhard 1344, Bahnhofstraße 56, Tel. 87 01 93

Mittagsbüfett von 12 bis 14 Uhr 8,50 E

oder à la carte
(Mittagskarte unter www.grafbernhard1344.de)

Gaststätte Königtreff, Alte Landwehr 4, Tel. 21 32

Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr 5,00 E

mit täglich wechselnden Gerichten – auch außer Haus
(Mittagskarte unter www.koenig-treff.com)

Arcade Imbiss-Restaurant, Wiesenstraße 3a, Tel. 29 35

Hähnchenbrust „Gärtnerin“ mit Reis und Gemüse 5,70 E

Bauernfrühstück mit Salat 5,20 E

Wachtelbohneneintopf ab 2,50 E

Altstadthotel, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0

Schnitzel mit Schinken und Käse überbacken,
dazu Erbsen-Möhren-Gemüse und Kroketten 6,50 E

Feldsalat mit Speck und Croutons 6,50 E

Mittagstisch im Altkreis
Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?

Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.
Wir wünschen

Ein Service Ihrer Heimatzeitung!

- Anzeige -

Hinter den Kulissen
der Bundespolitik

SPD-Bundestagsabgeordneter Brandner lädt Haller in die Hauptstadt ein
¥ Halle (HK). Die Haller Sozial-
demokraten sind aktiv und brin-
gen sich mit viel Engagement in
die Gestaltung des kommunalen
Lebens ein. Das weiß auch der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Klaus Brandner, der sich mit
dem Ortsverein sehr verbunden
fühlt: „Hier in Halle passiert eine
ganze Menge. Die Mitglieder pa-
cken an und bewegen etwas.“ Als
kleines Dankeschön für ihren
stetigen Einsatz lud er nun eine
Delegation von Hallern zu einer
dreitägigen Reise in die Haupt-
stadt ein.

„Als Ansprechpartner ist er für
uns immer erreichbar“, sagt
Ortsvereinsvorsitzende Ulrike
Sommer über den regen Kon-
takt, den Brandner zur SPD Hal-
le pflegt. Wie im Wahlkreis er-
lebte sie und die kleine Delegati-
on aus Halle den Abgeordneten
auch an seinem Arbeitsplatz in
der Hauptstadt: Klaus Brandner
nahm sich in den drei Tagen ne-
ben dem politischen Tagesge-
schäft Zeit, um mit den Besu-
chern ins Gespräch zu kommen
und sich über aktuelle politische
Themen auszutauschen.

Neben dem inhaltlichen Aus-
tausch genossen die Haller in
Berlin auch ein facettenreiches
Programm: Sie machten eine
Spreefahrt, bekamen in der Ge-
denkstätte Berlin-Hohenschön-
hausen die Auswirkungen des
DDR-Systems vor Augen ge-
führt, informierten sich in den
Räumlichkeiten Friedrich-Ebert-
Stiftung über deren Aktivitäten,
hatten ein Fachgespräch im
Bundesministerium für Arbeit
und Soziales und wurden von
Klaus Brandner durch den Deut-
schen Bundestag geführt.

Brinkhaus
kritisiert Land-
schaftsverband

Veto-Recht für Kommunen

¥ Kreis Gütersloh (HK). Dem
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) droht in 2011 ein
enormes Haushaltsloch. Um
dieses stopfen zu können, soll
unter anderem die Umlage, die
die Kreise und kreisfreien Städte
an den LWL erhöht werden.

„Eine Zumutung“ nennt dies
der Vorsitzende des CDU-Kreis-
verbandes Gütersloh, Ralph
Brinkhaus, MdB. Die Kommu-
nen werde die Erhöhung der
Umlage am Ende wieder treffen.
Denn die Kreise werden ihrer-
seits mit einer Erhöhung der
Kreisumlage reagieren. Da in vie-
len Kommunen die Einsparpo-
tenziale bereits ausgeschöpft sind,
würden Steuern- und Gebüh-
renerhöhungen die Folge sein.

„Die umlagefinanzierten Ver-
bände haben es leicht“, kritisiert
Brinkhaus, „denn sie können ih-
re Einnahmen steigern, ohne die
Bürger direkt zu belasten.“

Deshalb regt Brinkhaus eine
Reform der Haushaltsberatun-
gen in umlagefinanzierten Ver-
bänden an. „Ich bin der festen
Überzeugung, dass wir der Kos-
ten nur dann Herr werden, wenn
diejenigen, die steigende Steuern
und Gebühren verantworten
müssen, auch verbindlich an den
Beratungen beteiligt werden.“
Brinkhaus regt daher ein Veto-
Recht der Kommunen an. Wären
Landräte und Bürgermeister nicht
einverstanden, würde ein Ver-
mittlungsverfahren eingeleitet.


